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»waugsweiser « eitretbung und Konkursverfahren Mt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall« »«« höherer Gewalt, « weif, Sperre , « »«sperrung, Maschinenbruch, Betriebsstörung i« eigmen Betriebe oderül
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langt« Drucksache» und Manuskripte werden nicht jurückgegebe » und e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung überuomin««. Abbestellungender Zeitung kann nur je tt « 35. auf Monatsfchlutz erfolgen .

Amtlicher Teil .
Sozial - und Hrleinrentnerkürsorge

•• Die Reichsrichtzahl , die der Berechn»«« von Un.
terftüdungen für Soziail- und Kleinrentner auf Grund der
Verordnung vom 14. August 1923 (RGBl , il <3 . 794 ) zugrunde
«i lenen ist, beträgt nach dem Stand vom 3 . September 1923
^ 1845 261 .

IPoincaies Antwort
An den französischen Bedingungen ist nicht

z« rühren . . . .
P . inrare hat nun seine Antwort auf die Stuttgarter Red«

ktresemanns gegeben. Am gestrigen Sonntag hielt er zwei
Reden bei Denkmalseinweihungen , deren Grundtenor der ist :
Frankreich bleibt bei seine« Bedingungen . Wenn der passive
Widerstand Deutschlands Finanzen zerrütte , so möge es ihn
doch aufgeben . Frankreich sei sicher, daß er von selbst zusam¬
menbreche . Was die von Stresemann angebotenen Pfänder
anlange, so ziehe es Frankreich vor das, was es in der Hand
habe, zu behalten, anstatt anderen Sachen nachzulaufen . Wirt¬
schaftsverträgen mit Deutschland stehe Frankreich nicht prinzi¬
piell ablehnend gegenüber, aber erst müßten die politischen
Probleme gelöst werden. Dies alles ist eine glatte Ablehnung
der bisherigen deutschen Angebote. Es ist auch die Mitteilung ,
daß die in der letzten Zeit unternommenen Versuche der deut¬
schen Regierung , auf diplomatischem Weg eine Einigung mit
Frankreich anzubahnen , bisher gescheitert sind .

*
In einer Rede in Damvillier führte Poincar « am Sonntag

v a ou3 :
..Es gibt scheint es, im Auslande und sogar vielleicht in

Frankreich Leute, die die Wiederholung von Reden ein wenig
langweilig finden, deren Gegenstand sich nicht ändere , und de¬
ren Schlußfolgerungen immer dieselben bleiben. Ich werde
durchaus bereit sein das Thema zu ändern , sobald die Rechte
Frankreich endgültig gesichert sind. Wir würden sicherlich Der-
rat üben an dem letzten Willen dieser Gefallenen , wenn wir
nicht heute von Deutschland vollständige Reparationen der
Schäden verlangen würden . Jetzt ist es mehr als vier Jahre
her, daß der Friede unterzeichnet wurde . Wir warten noch im¬
mer! darauf , daß Deutschland leistet, was es uns schuldig ist.
Es zwang uns nicht nur durch Ausflüchte als schlechter Schuld¬
ner, selbst Pfänder zu ergreifen , sondern auch die Haltung , die
es «ach unserem Einrücken ins Ruhrgebiet annahm , war für
seine eigenen Interessen verhängnisvoll . Es brauchte, anstatt
uns in loyaler Weise Lieferungen anzubieten , die es an uns
auszuführen in der Lage gewesen wäre und statt sich mit uns
zu verständigen, wie wir von ihm verlangten , um die regel¬
mäßige Leistung dieser Lieferungen sicherzustellen, unsinnige
Summen , um den Widerstand zu organisieren , der, wie es
glaubte, uns entmutigen mußte, über den wir aber nach und
nach triumphierend und der von selbst zusammenzubrechen
beginnt .

Wenn der Reichswirtschaftsminister von Raumer oder der
deutsche Finanzminister versichern, daß es für Deutschland eine
finanzielle Sanierung nur nach Beendigung des Kampfes im
Ruhrgebiet gibt, so darf man ihnen also die Antwort geben,
daß, wenn dem so ist, sie diese Heilung in der Hand haben .
Sie müssen nur noch aufhören , Milliarden Mark ins Ruhr¬
gebiet zu werfen, um die Arbeiter zum Streik zu ermutigen ( ! ) .
Sie brauchen nur noch der Bevölkerung die Freiheit zu geben,
ihren eigenen Neigungen zu folgen. Diese Bevölkerung wünscht
nur zu arbeiten , sich mit uns wegen der Lieferungen , die uns
geschuldet werden, zu verständigen ( ? ).

Ich höre allerdings , daß der neue Reichskanzler uns jetzt
rudere Pfänder vorschlägt als das Ruhrgebiet und die Eisen¬
bahnen des besetzten Gebietes, aber wir ziehe» es vor» etwas
in der Hand zu haben, als einer Sache nachzulaufe». Die
Garantien , von denen man da spricht , würden der allgemeinen
Hypothek auf sämtlichen Besitz des deutschen Staates die der
Versailler Vertrag den Alliierten gibt, nichts hinzufügen . Wir
ziehen die positive » Pfänder , die wir in der Hand haben, vor
und werden sie nicht gegen generelle Pfänder freigeben, die
vielleicht auf dem Papier ausgezeichnet wären , deren Ertrag
uns aber entgehen würde. Wir wollen Realitäten und wir
werden erst abziehen, wenn wir bezahlt sind .

Stresemann erklärt nachdrücklich , daß ein «nges Zusammen¬
wirken! zwischen einander ergänzenden Industrien Deutschlands
und Frankreichs eine ausgezeichnete Einleitung zur Regelung
der Reparationen und zu einem endgültigen Friedensstatut
wäre. Es trifft allerdings zu, daß die Industrien der beiden
Länder, da Deutschland Kohlen, wir Eisenerze fördern , eines
Tages ein Interesse daran haben werden, sich miteinander zu
verständigen. Aber die Franzosen , die an diesen wirtschaftlichen
Unterhaltungen am meisten interessiert sind, haben begriffen ,
daß sie, bevor sie an deren Vorbereitung gehen, der französi¬
schen Regierung Zeit lasten müffen , bezüglich des Reparations¬
problems Sicherheiten und reale Ergebnisse zu erlangen . Wenn
wir sehen , daß Deutschland aufrichtig entschlossen ist diese
Frage zu regeln , uns für unsere Sicherheit etwas anderes
als Versprechungen zu geben, dann werden wir ohne Borein -
genommenheit die Möglichkeit ins Auge fasten, Wirtschaftsver¬
träge abzuschließen . Aber dann nwge Deutschland , beginnen ,
sein Verhalten zu ändern und endlich guten Witten zu zeigen.Dann möge Deutschland ein für allemal sich entschließen, ernst¬

hafte Anstrengungen zu machen und sich in die Lage zu ver¬
setzen, seine Schulden zu bezahlten ! Der Ton hat sich geändert ,aber das Lied ist fast das Gleiche geblieben.

Deutschland steht am Kreuzweg. Wenn er sich retten wiltz
ist dazu noch Zeit , wenn es weiter bei seinen Methoden bleibt»dann wird es Katastrophe« auf sich hrrabziehe«, für die wir
nicht verantwortlich sein werden.

Am Sonntag nachmittag hieilt Poincare in Houdainvllle eine
zweite Rede, worin er die Anklage gegen Deutschlano, seine
jetzige Notlage selbst geschaffen zu haben, widerholte, um mit
der folgenden Erklärung zu schließen : An den Bedingungen , die
wir öffentlich gestellt haben, ist nicht zu rühren . Sie sind wie¬
derholt von den stanzösischen Kammern gebilligt worden . Es
hängt weder von der gegenwärtigen noch von einer anderen
Regierung ab, sie abzuändern . Die Deutschen, die glauben , daß
der ftanzösische Ministerpräsident anspruchsvoller ist als fein
Land und die seinen Sturz wünschen , machen eine sehr falsche
Rechnung. Was Frankreich will, ist, bezahlt zu werden . ES
hat nach dem Mittel gegrifsen, um diese Bezahlung zu erhal¬
ten . Frankreich erwartet , daß man ihm Genugtuung gibt.
Nicht Frankreich ist eS» das weichen wird.

Der Jubel der Pariser Presse
Die Reden finden in der Pariser Preffe wieder einmal rück¬

haltlose Zustimmung . Der , „Temps " findet, daß Poincarä
wieder die Auffassung des ganzen Landes widergegeben habe.
Das «Journal de Debats " hält das Gerücht von einem bevor¬
stehenden deutschen Verhandlungsangebot nach wie vor sehr
wahrscheinlich , erklärt aber, daß jeder deutsche Schritt in dieser
Richtung zwecklos sei, wenn er nicht von der Erklärung be¬
gleitet sei, daß der passive Widerstand bedingungslos aufge-
geben werde. Die „Journee Industrielle " konstatiert mit großer
Befriedigung daß die wirtschaftliche und finanzielle Zerrüttungden Separatismus im Rheinland Riesenfortschritte machen
lasse. Dieser Erfolg sei weit weniger der französischen Politik
als vielmehr dem finanziellen Wahnwitz des Kabinetts Cuno
zu danken, das von der Geschichte einst den Namen «das Ka¬
binett des nationalen Selbstmordes " erhalten werde. Da die
Rettungsaktion , die das Kabinett Stresemann eingeleitet habe,keinerlei Aussicht aus Erfolg habe, so würde das Rheinland un¬
fehlbar und schneller als man vielleicht erwartet , Frankreich
in die Arme fallen . Das Blatt richtet an die Regierung die
Mahnung , rechtzeitig alle Vorbereitungen für diesen Augen¬
blick zu treffen , wenn sie sich nicht große Schwierigkeiten aller
Art und insbesondere einem neuen Konflikt mit England aus »
setzen wolle .

Eine englische Stimme zur Luge
London, 8 . September . Der Berliner Berichterstatter der

»Times " schreibt , er erfahre von zuständiger Stell «, daß die
Gerüchte unbegründet sind, wonach die deutsche Regierung in
separate Verhandlungen mit Frankreich über die Regyjglng der
Ruhrsragr hinter dem Rücken Großbritaniens eingetreten sei.
Die deutsche Regierung habe keinerlei Schritte getan , die nicht
durch die oewohnten Kanäle der britischen Regierung mitgeteiltwürden und sie habe auch keinevlei Absicht, dies zu tun . Zu¬
gleich gebe sich die deutsche Regierung keinen Illusionen bezüg.
lich der prekären inneren Lage in Deuffchland hin. Sie sehe ein.
daß der Ruhrfeldzug nicht unbegrenzte Zeit fortdauern kann.
Sie finde immer größere Schwierigkeiten, ihn zu finanzieren .
Die Verhandlungen seien mit der letzten deutschen Note an
Großbritanien , die unbeantwortet geblieben fei , zum Stillstand
gekommen. Bei der prekären Lage der deutschen Finanzen seidie deutsche Regierung der Ansicht, - ah , wenn kein Fortschritt
auf dem bisher verfolgten Wege gemacht wird, sie früher oder
später gezwungen sein wird , eine separate Vereinbarung mit
Frankreich zu erwägen . Inzwischen werde beabsichtigt, den
passiven Widerstand fortzusetzen . Man sei der Ansicht , daß es
für die deutsche Regierung weiterhin unmöglich ist» zu kapitulie¬
ren ; denn in einem solchen Falle würde Frankreich keine deut¬
sche Regierung mehr zum Verhandeln da sein , da die Kapitu -
lation ebenso wie der Widerstand bis zum Ende den Zusammen ,
bruch und das Chaos bedeuten würde . Der „Times "-Bericht¬
erstatter hebt hervor, daß Stresemann in seiner glanzenden Re-
de auif dem gestrigen Essen des Verbandes der ausländischen
Presse in Berlin erklärt habe, daß seine Politik weiter die sei»eine Anpassung zu zeigen, soweit es sich nicht um wesentlich«
Bedingungen handelt , jedoch nicht die geringste Anpassung in der
Verteidigung deutschen Gebietes. In den Beratungen zwischendem Kabinett und den Vertretern des Rheinlandes und de»
Ruhrgebietes habe der Kanzler vollständige Unterstützung für
diesen Standpunkt zugesichert erhalten.

*
London, 9. Sept . Lloyd George kritisierte in einer Rede in

Wales scharf die Politik Frankreichs . Er wandte sich «egendie Geringschätzung der britischen Stärke » die gegenwärtig auf
dem Kontinent wie eine Epidemie um sich greife. Dabei wären
die Staaten des Kontinents ohne die Intervention Großbri¬
tanniens heute Vafallenstaaten . Poincare habe neulich in einer
Rede angedeutet , daß Deutschland England vernichtet hätte »
wenn Frankreich nicht gewesen wäre . Würden denn über , so
fragte Lloyd George, die deutschen Heere zu uns herüberge¬
schwommen iem ? " Napoleon sei es nicht geglückt, wie hätte es
Kaiser Wilhelm gelingen sollen ? England habe ein riesiges
Heer ausgerüstet , um Frankreich und Belgien vor vollständiger
Vernichtung zu retten . Großbritannien sei nicht so ohnmäch¬
tig , wie sich seine Freunde auf dem Kontinent einblldeten .

*
Schweizerischer Protest gegen die Ruhrbesetzung

Zürich , 8. Sept . Die Züricher Preffe veröffentlicht einen von
Akademiker«» Angehörige» wiffeiischaftlicher Berufe , Parlameutsmit -
gliedern und höhere« Offizieren aus 18 von 25 Kantonen erlas¬
senen Anfrnf geg« die Rnhrbrsetznng . Frankreich und Belgien
hätten das Ruhrgebiet besetzt, ohne überhaupt sich auf Verhand¬

lungen über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands einzulaffenund würden nun die « ehrlose friedliche Bevölkerung knechte«, um
dadurch auf die deutsche Regierung einen Druck zum Nachgeben
auszuüben . Der Versailler « ertrag wird al» ein tlmvahreS Do-
knntent betrachtet , da er lediglich auf der Behauptung aufgebaut
fei, daß Deutschland der allein Schuldige am Kriege sei. Man
hätte erwartet , daß nach Beendigung des Krieges, der auch fürRecht und Freiheit geführt worden fei, daß die Streitigkeitertunter den Staaten wie unter Gleichberechttgten ausgetragenwürden . Statt dessen nun die Säbelherrschaft im Ruhrgebiet.Vom Standpunkt des formellen Rechts wie auch von dem der
höheren Gerechtigkeit aus würden es die Verfasser des Auf¬rufes für ihre Pflicht halten, ihre Ansicht vor aller Welt zumAusdruck zu bringen .

*
/ mttfter, 9. Sept . In Dortmund nahmen die Franzosen80 Milliarden der Ruhrhilfe fort , in Mülheim 500 Mil -

liarden noch unnummerierter Reichsbanknoten und im Stadt¬teil Hüllen bei Gelsenkirchen 6 Milliarden Mark, die zur
Erwerbslosenunterstützung bestimmt waren . In Essen ver¬boten die Franzosen die Annahme von Reichsbahngeld. Belgi-
fcheS Militär nahm in Krefeld aus der dortigen Reichsbank,
stelle 306 Milliarden Mark weg .

Paris , 9. Sept . Wie aus Mainz gemeldet wird, fand heute
vormittag in Bonn eine Konferenz der rheinischen Son¬
derbündler statt , bei der, wie man erwartet, wichtige Be¬
schlüsse gefaßt worden sein sollen .

*
Düsseldorf , 8. Sept . Das französische Kriegsgericht hat heuteein neues Todesurteil gefällt. Der 20jährige Angellagte, ein

Student Raabe, Mitglied des jungdeutschen Ordens , hat ein
Haudgranatenattentat verübt, bei dem 2 französische Soldaten
und 5 Deutsche leicht verletzt wurden ; ein 8jähriges Mädchenverlor durch ein Sprengstück ein Auge. Trotz des Appells des
holländischen Verteidigers , im Interesse der deutsch-französischen
Verständigung die Tat milde zu beurteilen, kam der Gerichts¬
hof zur Bejahung sämtlicherSchuldfragen und zur Verhängungder Todesstrafe . Der Verteidiger hat gegen das Todesurteil
Revision eingelegt .

«kl

Die Vorbedingung einer
Mtäbrungssanierung

Beim Währungsprottem sind nach dem gegenwärtigen Stand
der Dinge drei Gesichtspunkte unbedingt festzuhalten: 1. Es
muß gegenwärtig alles geschehen, um die Schaffung einer Fest-
Währung in die Wege z« leiten und vorznbereiten. 2. Es kann
erst wenn dke Voraussetzungen geschaffen sind, eine deutsche
Festwährung eingerichtet werden. 3. Die erste und wichtigste
Boraussetzung ist die Balanzierung des deutschen Budgets» die
nach Lage der Dinge erst möglich ist, wenn die Rhein- und
Rnhrftage eine Lösung findet, welche Deuffchland diese wichtig¬
sten Wirtschaftsgebiete erhält . In dem bereits mitgeteilten
Beschluß der Währungskommiffion des Reichswirtschaftsrats ist
diesen Gesichtspunkten voll Rechnung getragen.

Es ist also falsch, das eine ohne das andere zu et»
warten und zu glauben, wie es nach einer am Sonn -
abend gefaßten Entschließung des Allg. Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes und verschiedenen in der Preffe ge¬
machten Vorschlägen hervorzugehen scheint, daß es
möglich sei, unabhängig von den oben aufgeführten Grundvor -
anssetzungen an die Sanierung der Währung heranzugehen.
Durch solche Anschauungen, die immer noch in breitesten Krei¬
sen des Publikums herrschen, werden nur Hoffnungen erweckt,
deren Verwirklichung nicht möglich ist.

Ein Projekt - es Finanzministeriums
Die sich mit der Vorbereitung der Währungsreform befchäf -

ligenden Reffortsberatnngen im Rrichsfinanzministerium hat¬
ten , nach Meldungen Berliner Blätter , bisher folgendes Er¬
gebnis :

Es soll eine neue Währungsbank gegründet werden mit
einem Kapital , das zu gleichen Teilen durch eine Belastung
von Industrie » Handel und Gewerbe auf der einen und der
Landwirtschaft auf der anderen Seite gebildet werden soll. Die
Landwirtschaft soll eine hypothekarische Belastung ihres Grund¬
besitzes auf sich nehmen, die in Prozenten des Wehrbeitrags¬
wertes bemessen werden soll. Der gleiche Kapitalanteil soll
auf Industrie , Handel und Gewerbe entfallen. Hier soll je¬
doch ein bestimmter Prozentsatz in Gold und Devisen einge¬
zahlt werden , der Rest, etwa 90 Prozent , durch Eintragung vori
Hypotheken auf den Grundbesitz oder soweit die Hergabe siche¬
rer Schuldverschreibungen geleistet werden. Es soll außerdem
Borsorge getroffen werden, daß in Form von Devisen oder
sonstigen Goldwerten der Währungsbank auch ein Münzfonds
zur Verfügung gestellt wird. Auf Grund der vorstehend ge¬
schilderten Sicherheiten sollen alsdann Rentenbriefe ausgege-
ben werden , die ihrersests wieder die Grundlage für die aus¬
zugebenden Goldnoten zu bilden haben, und zwar derart , daß
eine Einlösung der Goldnoten die auf einen bestimmten Betrag
Feingold lauten in Rentenbriefen vorgesehen ist. Dem Reiche
soll von der Währungsbank ein größeres Darlehen gewährt
werden , das zum Teil zur Einlösung von Papiermarkschatz¬
anweisungen , zum Test zur Finanzierung des weiteren Reichs¬
bedarfs Verwendung zu finden hatten. Dieses Darlehen soll
auf einen bestimmten Betrag begrenzt werden und darüber
hinaus nicht erhöht werden dürfen. Auch die Reichsbank soll
an der neuen Währungsbank betelligt werden, und zwar



Durch Übergabe eines Fonds von Rentenbriefen ; überhaupt
soll insofern ein Zusammenarbeiten der Währungsbank und
der Reichsbank stattfinden , als das Filialennetz der Reichsbank
für die Zwecke der Währungsbank zur Verfügung gestellt wird.

Diese Grundzüge der WährunkKreform dürften nun dem
RrichSkabinrtt vorgelegt werden, das alsdann weitere Beschlüsse
fasten wird.

Der Devisenkommiflar .
Der als Devisenkommistar in Aussicht genommene Dr .

PrterS hat abgelehnt, deshalb wurde als Kommiffar für De-
vifenerfaffung Geh. Reg.-Rat Fellinger aus dem preußischen
Handelsministerium ernannt . Ihm geht der Ruf eines hervor¬
ragenden Kenners in Wirtschaftsfragen voraus . Fellinger , der
in Duisburg geboren ist, hat s. Zt - an den Waffenstillstands¬
verhandlungen und auch bei den Reparationsverhandlungenin London. Paris . Brüste! und Genua als Vertreter Preußensund als wirtschaftlicher Berater fungiert .^ *

Wie das „Berl . Tagebl . " aus Bankkreisen erfährt , gehtK bie Zeichnung auf die Goldanleihe des Reiches als auch
liefernug der Devisen auf Grund der bisherigen Verord.

nungen über die Devisenabgabe in nicht befriedigender Weisevor sich. Was die Goldanleihe anlangt , so wird sie seit einiger
Zeit per Erscheinen gehandelt und zwar zu einem Kurs , der
dem Dollarkurs in einem gewiffen Abstand folgt, aber ihn
jedoch ebenso wie die Dollarschatzanweisungen nicht erreicht.
Immerhin können die frühzeitigen Zeichner der Goldanleihebereits aus den jetzigen Vorkursen ersehen, daß sie recht «tu
sehnliche Gevnuur erzielt haben.

Doütis6 )L Neuigkeiten
Lin Weamtenabbaugesetz

Im Reichsfinanzministerium befindet sich gegenwärtig ein
Gesetz über den Beamtenabbau in Vorbereitung . Reichsfinanz¬
minister Dr . Hilferding beabsichtigt, den Abbau des Beamten¬
tums schärfer als bisher durchzuführen, auch auf die Gefahr
hin, daß dadurch vorübergehend eine Mehrbelastung des ,
Reiches eintritt , sofern nur dauernde Belastungen vermieden
werden . Der Gesetzentwurf sieht zur Beschleunigung des Ab¬
baues vor : Versetzung von Reichsbeamten über 65 Jahre in
den Ruhestand . Pensionierung von Reichsbeamten im Alter von
über 66 Jahren . Bei den planmäßig abzubauenden Behörden
wird die einstweilige Versetzung planmäßiger Reichsbeamter in
den Ruhestand erfolgen . Lebenslänglich angestellte Beamte
können, sofern sie für die Verwaltung entbehrlich sind , auf
ihren Antrag aus dem Dienst ausscheiden. Die Hinterbliebenen¬
fürsorge wird ihnen gewährt . An Beamte , die nicht lebensläng¬
lich angestellt sind und entlasten werden oder freiwillig aus¬
scheiden. können Abfindungssummen gezahlt werden. Auch an
Versorgungsanwärter mit Zivilversorgungsschein. Zivildienst¬
schein oder P^ lizeiversorgungsschein kann bei ihrem Ausscheiden
ein dreifaches Anfangseinkommen als Abfindung gezahlt werden.

Die Maßnahmen sollen durch Reichsgesetz auch für die Länder
als bindend erklärt werden.

Die Reichsregierung hat zu der Frage noch nicht Stellung
genommen . Das Ziel der Abbaubestrebungen ist nicht die Er¬
setzung der Berufsbeamten durch Angestellte, sondern die Ab¬
stoßung entbehrlicher Kräfte überhaupt , sodaß das Berufs¬
beamtentum als solches durch den Abbau in keiner Weise
berührt wird.

Der Urampk Teigner gegen Geßler
Der sächsische Ministerpräsident Dr . Zeigner erließ in seinem

Kampf gegen den Reichswehrminister Dr . Geßler eine neue
Erklärung . in der er sich mit der Antwort Dr . Geßlers aus¬
einandersetzt und am Schluß die Drohung ausspricht, daß
die sächsische Regierung sich mit den ihr zur Verfügung stehen¬
den Dokumenten an die Oeffentlichkeit wenden werde, falls
nicht in wenigen Tagen im Reichswehrministerium der verlangte
Personen - und Systemwechsel eintrete .

Gegenüber der neuerlichen Erklärung Zeigners steht» wie
aus Berlin gemeldet wird, der Reichswehrminister auf dem
Standpunkt , daß er cs ablehnen muß . die Differenzen mit
Herrn Dr - Zeigner durch eine Pressepolemik zum Austrag zu
bringen . Der Reichswehrminister hat sein Material dem Reichs - |
kanzler übergeben und wird auf diesem Wege eine Erledigung j
herbeiführen . Er wird sich von diesem Standpunkt weder durch j
persönliche Angriffe noch durch Drohungen mit Enthüllungen . !
die er übrigens in keiner Weise zu fürchten hat , abbringen ,
lasten . >
Entspannung im grieckiscd- itaiieniscben !

Ikontlikt !
Griechenland und Italien haben sich mit der Entscheidung

der B- tschafterkonferenz einverstanden erklärt . Mussolini teilte
der Botschafterkonferenz mit , daß Italien Korfu und die be-
nachbarten Inseln räumen werde, sobald Griechenland alle
verlangten Reparationen in vollem Umfang und endgültig er-
füllt haben wird. Die Entscheidung der Botschafterkonferenz
wird in Rom als italienischer Sieg angesehen. Ihre Folge
ist eine Annäherung Italiens an Frankreich uni» eine Abküh- )
lung gegenüber England . !

Die Botschafterkonferenz beschäftigte sich bereits mit der Ein¬
setzung einer internationalen Untersuchungskommiffionüber den
Mord an der italienischen Delegation . Nach griechischen Mel¬
dungen sind die Mörder Mitglieder eines geheimen albanische« f
Komitees „Satun ", das seinen Sitz in Skutari hat . Nach einer
Meldung aus Rom soll Griechenland an Albanien ein Ulti- !
matum gesandt haben, in dem es Namhaftmachung der Mörder
innerhalb 5 Tagen verlangt .

*
London, 8. Sept . Lloyd George erklärte in einer Rede in |Wales , die augenblicklich in England am Ruder befindliche kon- l

servative Regierung arbeite nicht so gut . Frankreich kniee auf I
dem hingcstrrckten Deutschland und Italien erwürge Griechen¬
land . Zugleich riefen sie England zu : „ Hände weg ! " Im
Jahre 1914 habe man diesen Ruf nickt gehört . Aber jetzt,
wo England die Arbeit für sie geleistet hübe, heiße es : „Eng¬
land Hände weg ! " Mit Bezug auf Italien erklärte Lloyd
George, alla Telegramme aus Genf, so sehr sie auch — was
klar sei — inspiriert seien, könnten die Tatsache nicht verheim¬
lichen , daß England eine ernste Zurückweisung erfahren habe.

Ikurze Nachrichten
Neue Erhöhnng der Postgebühren . Am 10 . September tritteine neue Erhöhung der Telegramm - und Fernsprechgebühren,am 20 . eine solche für die übrigen Postgebühren ein . Die

Höhe des neuen Tarifs ist bis jetzt noch nicht bestimmt.Beratungen darüber finden in den nächsten Tagen statt .
Der ehemalige deutsche Reichskanzler Wirth und Abgeord-neter Haas , die zu wirtschaftlichen Studienzwrcken in RußlandWeilten, sind von Moskau wiese «: nach Berlin abgereist.

Dir Schlüffrlzahl im vnchdruckgcwerbe. Wie der Deutsche
Buchdruckerverein mitteilt , ist die Schlüsselzahl für das deutsche
Buchdruckgewerbe ab 8. September auf 240 festgesetzt worden.
Gleichzeitig sind die Zahlungs - und Lieferungsbedingungendahin abgeändert worden, daß Rechnungsbeträge nach der am
Tage der Zahlung geltenden Schlüsselzahl zu begleichen sind.

Ankermau« ausgeliefert . Vor mehr als Monatsfrist wurde in
Zusammenhang mit der Aufdeckung der Wiener hakenkreuz-
lerischen Terrorformationen der von den deutschen Gerichten
steckbrieflich verfolgte Oberleutnant Walter Ankermann in Wien
verhaftet , der das Attentat auf Maximflian Harden verübt hatte .Ankermann wurde nun an der Grenze den deutschenKriminal¬
behörden übergeben.

Wien druckt Roten für Deuffchlaud. In der Wiener Staats -
druckerei werden jetzt auch 5 und 10 Millionen -Markscheine fürDeutschland hergestellt.

Eine Volksabstimmung i» Lettland . In Riga wurden kürzlichdie frühere protestantische Jacobikirche und die russisch-ortho¬doxe Magdalenenkirche an die Katholiken übergeben. Ein im
Landtag eingebrachteö Gesetz , wonach alle Gatteshäuser inLettland in den Händen derjenigen Konfession verbleiben, indenen sie sich vor 1914 befunden haben , wurde jedoch abge¬lehnt . Daraufhin fand eine Volksabstimmung , die inder Verfastung vorgesehen ist, statt . Für das Kirchenschutz¬
gesetz wurden 191950 Stimmen , dagegen 5261 Stimmen ab¬
gegeben . 1367 Stimmen waren ungültig . Obwohl sich die
Mehrheit der Abstimmenden für das Äirchenschutzgesetz aus¬
gesprochen hat, ist das Schicksal des Gesetzes noch nicht ent.
schieden , da die Gültigkeit des Referendums nach der Ver¬
fassung an ein Quorum von 50 Proz . aller stimmberechtigtenWähler geknüpft ist. Dieses Quorum beträgt 481000 Stim¬men und es wäre also nicht erreicht.

Wadiscke Aebersickt
Denkt an die Ausgewiesenen

Immer größer wird die Zahl des ausgewiesenen Eisenbahn-
Personals . Aus Rache über diesen beharrlichen Widerstandsetzten die Franzosen schonungslos die Ausweisungen fort . —

zum 1 . September betrug die Gesamzahl der ausgewie-senen Eisenbahner 4124 mit 10105 Familienangehörigen ; einEnde ist nicht abzusehen. Die Unterbringung der Ausgewie-senen begegnet naturgemäß immer größeren Schwierigkeiten;umsomehr kommt es der Bevölkerung des unbesetzten Gebieteszu, sich dieser Brüder anzunehmen , die für uns Deutsche alleleiden müssen . Hab und Gut müssen diese armen Opfer derfranzösischen Gewaltmaßnahmen bis auf die notwendigste Klei¬dung und Wäsche zurücklassen , und sie rechnen begreiflicher¬weise damit , daß sie wenigstens sofort gute Unterkunft finden.Da sie keine Möbel , mitnehmeri dürfen , kommen möblierteRaume in Frage . Jeder , der hier helfen kann, wolle dies betseinem Wohnungsamt oder der Fürsorgestelle der betreffendenReichsbankdirektion baldigst melden.

Aus dem besetzten Gebiet
DZ . Kehl, 9. Sept . Die interalliierte Rheinlandkommissionhat auch für das Brückenkopfgebiet Kehl die Zeichnungen fürdie Goldanleihe verboten mit der Begründung , daß sie dazubestimmt sei, den passiven Widerstand zu finanzieren . KeineBank rm Kehler Brückenkopf darf Zeichnungen auf diese An¬leihe entgegennehmen.

Vom Gberrbein
v

Es war beabsichtigt worden, daß der französische Präsidentder Zentralkommission für die Rheinschiffahrt die Einberufungeiner außerordentlichen Tagung dieser Kommission auf den 15.Dezember verschoben hatte wegen Verhinderung eines der nie¬derländischen Delegierten . Die deutsche Delegation halbe dar¬aufhin die sofortige Einberufung der Kommission verlaiigt .Hierzu wird uns berichtet, daß das Verlangen der deutschenDelegation sich auf Artikel 44 der Rheinschiffabrtsakte stützt,tu dem es heißt : „Außerordentliche Sitzungen findeit statt , so¬bald eine der Uferregicrungen darauf anträgt . " Das deutscheVerlangen ist also gerechtfertigt/ zumal durch Artikel 354 desV-rsaMr Vertrages die Schiffahrtsakte ausdrücklich für wei -terhin als in Kraft bestehend erklärt wird, und der erwähnteArtikel keiner ausdrücklichen Änderung unterworfen ivurde.Auffällig ist aber nun die Tatsache, daß der Präsident derKommission den Zusammentritt auf den 15. Dezember ver¬schoben hat „wegen Verhinderung eines der niederländischenDelegierten " . Die Niederlande verfügen aber Mer drei Dele-gierte. und im Artikel 355 des Versailler Vertrages heißt es :„Jede Abordnung hat so viel Stimmen , als ihr Vertreter zu¬stehen , gleichviel wieviel Mitglieder anwesend sind . Also dieNiederlande verfügen über drei Stiinmen , auch wenn nur zweiihrer Vertreter anwesend sind . Daß die Franzosen den Zu -sammentritt der Kommission möglichst hinausschieben wollen,,ist von ihrem Standpunkte aus verständlich: denn die Tages¬ordnung umfaßt als einzigen Punkt die Frage der Behinde-rung der Rheinschiffahrt durch Franzosen und Belgier infolgeder Ruhrbesetzung. '

Ein Ikinderdankkest
wird uns geschrieben : Als im Januar 1922 die Quäkersich von der persönlichen Mitarbeit - am Speisungswerk inDeutschland zurückzogen , erfuhr nicht nur die Verwaltung undOrganisation hier in Deutschland eine wesentliche Änderung ,auch in Amerika ging die Verantwortung für die Weiterfüh¬rung des Hilfswerks , vor allem die Sammlung der dazu nöti¬gen Mittel , aus den Händen des American Friends ServiceComittee (der Quäker ) Mer auf das „Central Relief Com-mittes of Distreß in Germany and Austria ", das zum größten.Teil aus Amerikanern deutscher Abkunft besteht . Wenn Kin -der und

^Erwachsene auch heute immer noch von der „Ouäker .speisung" sprechen , wenn man in der Schule und auf denSpielplätzen immer wieder hören kann „ jetzt wird gcguäkert " ,so beweist das nur , wie volkstümlich die Speisung bei Großund Klein geworden ist. Ob auch der tiescre Sinn des gan¬zen Hiliswerks so in die Kinderseelen eingedrungen ist —her ernste Wille trotz, allem Bösen, was die letzten Jahre ge¬bracht, durch praktische Menschenliebe Völkerverständigung zusuüen — das kann nicht so bestimmt bejaht werden .Die Kinder , die Schule und die Eltern werden sich freuen ,daß Ende September eine Gelegenheit gegeben werden soll,ihrer Freude und ihrer Dankbarkeit Ausdruck zu geben, daßdie Spender in Amerika nach all den Jahren noch , immer andie Kinder in Deutschland denken und dafür sorgen, daß ge¬nügend Kakao und Milch übers Meer kommt, um den Kinderneine warme Mahlzeit zu bieten ; für die dazu gehörigen Bröt¬
chen sorgen schon seit langem das Reich , die Länder und dieGemeinden .

Ende September sollen nämlich in ganz Deutschland alleKinder , die seit Ostern 1923 an der Speisung teilgenommenhaben, einen Festtag haben —, ein Kinderdankfest. Schuleund Elternhaus sollen daran teilnehmen , vor allem auch die
zahlreichen amtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter , die schondie ganzen Fahre viel Zeit und Mühe für di« Kinderspeisunggaben und gern gaben,

Die Feste werden nun in den verschiedenen großen und k, -nen Städten und Gemeinden und in all den Erhäungsbei !/ '"
und sonstigen Anstalten , in denen gespeist wird , ganz berf* **
den ausfallen . Nicht nur die deutschen Stellen , wie der K

'
dische Landesausschuß für Kinderspeisung" in Karlsruhe "

„»7der „Deutsche Zentralausschuß für die Auslandshilfe " in B -

jeden Monat ein wenig an Freude versagen, um all dendein , die sie gar nicht kennen, hier in Deutschland ein Pjzran Freude zu machen . Deshalb sollen ihnen nun die deutschenKinder auch eine Freude bereiten und wir glauben , daßund Klein gern helfen wird , daß das „ Kinderdankfest" etwa»besonders Schönes wird , an das man bi er in Deutschland undweit Merm Meer noch lange denken wird.

Ikurze Nachrichten aus Raden
DZ . Freiburg i . B ., 9. Sept . Wie raiS München berichtetwird , sind die Mörder der Frau Kammerpräsident Dämzer mden letzten Tagen in München gesehen worden, und zwar anzwei aufeinanderfolgenden Tagen . Eine Fahndungsnotiz ,welche die „ Münchener Neuesten Neuesten Nachrichten " ver.öffentlichen, gäben eine Beschreibung der Kleidungsstücke , diedas Mörderpaar in diesen beiden Tagen getragen hat . Hoffent¬

lich gelingt es bald, das Mörderpaar festzunehmen.
DZ . Singen , 9. Sept . Rach eingehenden Beratungen mitdem Angestellten- und Arbeiterrat ist beschlossen worden, einenTeil der Fittingswerke stillzulegen. Demnächst wird auch die

Kurzarbeit eingeführt werden.
DZ . Laufen (Amt Müllheim ) , 8. Sept . Im Weingeschäft istzurzeit bei den Käufern große Zurückhaltung zu bemerken, dgder Preis von 80—130 Millionen Mark für das Ohm nur zö¬gernd angelegt wird, so daß sich die Umsätze meist in enge«Grenzen bewegen.
DZ . Billingen » 8. Sept . Das hiesige Bürgermeisteramt hatfür Feldfrevler eine eigenartige Strafe eingeführt . Es ver»

öffentlicht die Namen solcher verurteilter Personen im An,
zeigenteil der Villinger Zeitungen . Die erste Serie ist berejh
veröffentlicht worden. Ein Teil der Feldfrevler rekrutiert ficyauch aus Schwenningen.

ZD . Friedrichshafen , 8 . Sept . Die Vereinigung der Friseure
von Schwaben hat beschlossen, ihre Tarife wertbeständig $3gestalten und zwar wird nach den Semmelpreisen gereckmet.Das Rasieren kostet 4 Semmeln , das Haarschneiden 20 Sem¬meln .

Aus der Landeshauptstadt
Die Karlsruher Bankangestellten nahmen eine Entschließung an,welche einen gefällten Schiedsspruch ablehnt . Darauf formierte

sich ein Deinonstrationszug , der sich durch die Hauptstraßen ,der Stadt beivegte - Wenn nicht eine Einigung zwischen den ■<
Parteien zustande kommt, ist in den nächsten Tagen mit :
Kämpfen im Bankgewerbe zu rechnen.

Landcsthrater. Shakespeares ,/Hamlet " gelangt am Montag ,den 10 . Sept zur Wiederaufführung . Die „Ophelia " spielt
zum erstenmal hier Ellh Murhammer , ebenso sind die HerrenDahlen als „ Fortinbras ", Kloeble als „Laertes " und Groß undWelti als „ Rosenkranz und Güldenstern " neu in ihren Rollen.Die zweite Aufführung von Goethes „ Götz " erfolgt am Don.
nerstag , den 13. September und der Strindberg -Abend mitdem dreiaktigen Kaminerspiel „ Wetterleuchten" und der drei-
aktigen Komödie „ Erste Warnung " kommt am Samstag den15. Sept . zum erstenmal in dieser Spielzeit zur Wiederholung.Im Konzerthaus geht am Sonntag den 16 . September LudwigFuldas neueinstudiertes dreiaktiges Lustspiel „Die verlorene
Tochter" zum zweitenmal in Szene .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

am 10 . September vorbörslich
Tendenz : fest .

10 . September Amtl. Berliner Nur« vom 7 . Sept . !
Geld « ries !

Amsterdam . . 20 000 000—21000 000 20847750. - 20 952250 . - * ’
Kopenhagen — 9 775 750 .- 9 724 250.—10 -)
Italien . . . — 2 274300 . - 2 285 700.- " jLondon . . . 238000 000 239400000 .- 240 000 000. - ' ä
Newyork . . . 50000 0M 52 867 500.- 53 132500 .- ® 1
Paris . . . . — 2942 625. - 2 957 375— *
Schweiz . . . — 9536100-- 9 583 900
Prag . . . . - 1581053.- 1 588 967— *

J
Die kleine Zif er bedeutet die Zuteilung in Prozent . i

Hohe Spritpreise . Infolge der neuen Berechnungsart der £
Reichsmonopolverwaltung werden die Spritpreise eine bedeu- >>tende Erhöhung erfahren , und zwar wird sich nach den vor- £läufigen Berechnungen der Preis pro Liter auf 7,8 Millionen >,Mark gegenüber 2,5 Millionen Mark gegenwärtiger Preis , »
stellen. Dieser Preis ist jedoch unter Zugrundelegung eines st
Goldzollaufschlages von 129 019 900 Prozent festgesetzt . Dl» fsich der Goldzollaufschlag nach dem Dollärkurs richtet, wird na- -stturgemätz auch der Spritpreis weiter in die Höhe gehen. £

Der Geschäftsgang in der Pforzheimer Schmuckindustrie war tS
anfangs des Monats August noch recht befriedigend, während Kin der zweiten Augusthälfte sich die Arbeitsmarktlage infolgeder äußerst ungünstigen wirtschaftlichen und politischen Ver- sthältnisse sehr beträchtlich verschlechtert hat . Auch in allen 4
übrigen Industrie - und Gewerbezweigen Pforzheims hat eine A
recht merkliche Abnahme des Beschäftigungsgrades stattgefun - Hden. Eine Stein - und Glasschleiferei hat den Betrieb völlig k
eingestellt. st

Rückgang der französischen Eisenerzeugung . Am 1. Juli Jwaren nur noch 107 Hochöfen gegen 116 am 1. Juni im Be- sjtrieb . Die Gußproduktion hat sich infolgedessen auch im Juli K
auf 436 000 Tonnen gegenüber dem Vormonat mit 447 000 Ton» Hneu vermindert . Diesa starke Verminderung ist ausschließlich |der Koksnot zuzuschreiben. Die Stahlproduktion ist in gleichem I
Maße zurückgegangen, wozu außerdem auch die Erhöhung deh §
Kokspreise um 30 Frs . pro Tonne beigetragen haben mag ■«

Dtaatsanzerger . i
Milli Tischer in Mannheim wurde bis 31. Dezember 1923 3als Buchmachergehilfe des Buchmachers Rudolf Tischer in

Mannheim zugelassen und zwar für das Hauptgeschäft beflS
Tischer in Mannheim O 1 .12.

Karlsruhe , den 8. September 1923 .
Der Minister drs Inner ».

I . SL : Dr . St . Jung .



Badisches Landestheater .
Montag , den 10. Sept 6*/, — g . V. 10 Uhr . Sp . I . 350.* Abön . CI ; Th . Gern . B.ViB . Nr . 1101 - 1600.
Hamlet , Prinz von Dänemark .

EoldmiWiiiiM fiit LmdaWe
iw<̂ dem Gesetz vom 11 . August 1023 beträgt vom
8 bis 14. September einschl. Zweimillionenvierhundert -
ftlnfzigzweitansend.

Karlsruhe , den 7. September 1923 .
Finanzamt Stadt und Land.

FEtzung des ZMalWilels-ReMer für Men .
Lahr. T .749

Handelsregistereintrag
Lahr. „Rheinische Credit-
hank Mannheim Filiale
Lahr." Das Grundkapital
ist gemäß dem bereits
durchgeführten Beschlüsse
der Generalversammlung
vom 23 . Januar 1923 um
18V 000 000 Mark erhöht
und beträgt jetzt Mark
420 000 000 . 8 S Abs . 1 deS
Gesellschaftsvertrags ist
hiernach abgeändert . Die
neuen Inhaberaktien über
je 1000 Mark wurden' zum
Kurse von 230 Prozent
ausgegoben.

Lahr, 3 . Sept . 1923.
Amtsgericht.

Mannheim . T .822
Zum Handelsregister B

Band IV -O.-Z . 6, Firma
„Gemeindehaus der Ev.
Gemeinschaft, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen : iWi'lhelut
Jetter ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden. Gu¬
stav Kick, Prediger , Mann¬
heim, ist als Geschäfts¬
führer bestellt.

Mannheim , 10. Aug. J923.
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.

Mannheim . T .524
' m Handelsregister B

XXVI O .-Z . 31,
.ia „Cigarrenfabriken

rüder Mayer Aktien -
ellschaft " in Mann -

im, wurde heute einge-
agen : Karl Ditrich,
Mannheim, Joseph Wein¬

berg , Mannheim , und
Henry Böhm, Mannheim ,
sind als Gesamtprokuristen
bestellt. Jeder derselben ist
berechtigt, gemeinsam mit
einem anderen Prokuri¬
sten oder mit einem Vor¬
standsmitglied die Firma
Zu zeichnen .

Mannheim , 10. Aug. 1923 .
B ad. Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . T .525

Zum Handelsregister B
Band XXII O .-Z . 39,
Firma „MedicinischesWaa-

renhaus ( Aktien - Gesell¬
schaft ) " lMamcheim, Zweig¬
niederlassung, Sitz Berlin ,
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Robert
Knabe ist erloschen . Bruno
Henius ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden. Kauf¬
mann Rädert Knabe und
Carl Zorn, beide in Ber¬
lin , sind als stellvertre¬
tende Vorstandsmitglieder !
bestellt. Die Zweignieder¬
lassung Mannheim ist auf¬
gehoben.

Mannheim , L . Aug . 1923 .
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Mannheim . T .526

Zum Handelsregister B
Wand XI O .-Z . 21a, Fir¬
ma „Sonne der Pfalz -Lo-
genbaus, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " irr
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Prokurist Ro¬
bert Bley, Mannhcim -
Waldhof , und Architekt
Ferdinand !Münd :1, Mann¬
heim, sind Geschäftsführer .
Heinrich Grämlich und
Emil Hritz sind als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden.

Älöannheim , 9. Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . T .527

Zum Handelsregister B
Band XIX O .-Z . 4, Fir¬
ma „Jmhoff & Stahl Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Hermann
Füchtcr ist erloschen . Der
Prokurist Kaufmann Ge¬
org Schlotterer , Mann¬
heim, ist nur gemeinsam
mit einem Geschäftsführer
Zeichnungsberechtigt.

Mannheim , 9. Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht B -G . 4 .

sen » & Metallwerk Aktien¬
gesellschaft " in Mannheim ,

wurde heute eingetragen :
Das Grundkapital ist ge¬
mäß dem bereits durchge -
führten Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 7 .
Juli 1923 um 100 Millio¬
nen Mark erhöht und be¬
trägt jetzt 150 000 000 M .
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
7. Juli 1923 in 8 3 ent¬
sprechend der eingereichten
Niederschrift, auf die Be¬
zug genommen wird, ge¬
ändert . Kaufmann Hein¬
rich Woll, Mannheim , ist
als Vorstandsmitglied aus¬
geschieden . Die neuen Ak¬
tien , 1260 Stück zu 20000
Mark , 6600 Stück zu
10000 M . und 4000 Stück
zu 50 000 M ., werden zum
Nennbetrag ausgegeben .

'Mannheim , 9 . Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

bei dem Gericht , von dem
Prüfungsbericht der Revi¬
soren auch bei der Han¬
delskammer Mannheim
Einsicht genommen werden .

Mannheim , 9. Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . T .628
Zum Handelsregister B

Baud XXIV O . -Z. 45,
Firma „Süddeutsches Ei

Mannheim . T .530
Zum Handelsregister B

Wand XXVI O .-Z . 45
wurde heute die Firma
„Universum -Konzern " Ak¬
tiengesellschaft in Mann¬
heim, 'Max -Josef -Str . 1 .
-ingetragen . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Aktien¬
gesellschaft ist am 8 . Jul »
1923 festgestellt. Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Vermögensverwal¬
tung für Aktiengesellschaf¬
ten, besonders der zu dem
„Universum -Konzern " ge¬
hörenden Gesellschaften, u.
die Vornahme aller damit
zusammenhängenden Ge¬
schäfte . Das Grundkapital
beträgt 5 000 000 M . und
ist in fünf auf den Inha¬
ber lautende Aktien zu je
1000 000 M . eingeteilt , die
zum Nennbeträge ausge¬
geben werden . Der Vor¬
stand wird vom Aufsichts-
rat bestellt; dieser be¬
stimmt auch die Zahl der
Vorstandsmitglieder . Den
ersten Vorstand bestellten
die Gründer . Besteht der
Vorstand aus mehreren
Mitgliedern , so ist ^ zur
Vertretung der Gesellschaft
jedes Vorstandsmitglied al¬
lein berechtigt. Stellver
tretenden Worstandsmit
gliedern steht nach außen
das gleiche Vertretungs¬
recht wie ordentlichen Vor¬
standsmitgliedern zu . Wil¬
helm Mann , Carl Theo¬
dor Balz , beide Direktoren
in Mannheim , sind Vor¬
standsmitglieder . Die öf¬
fentlichen Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft, ein¬
schließlich der Berufung
der Generalversammlung ,
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . Die Grün¬
der , die sämtliche Aktien
übernommen haben , sind :
Direktor Carl Theodor
B̂alz , Mannheim , Kauf¬
mann Friedrich Kraft ,
Mannheim - Feudenheim ,
Fabrikant Georg Stecher ,
Sinsheim a . E ., Direktor
Karl Seitz, Schriesheim a .
B „ und Direktor Wilhelm
Mann , Mannheim . Die
Mitglieder des ersten Auf¬
sichtsrats sind : Rechtsan¬
walt Friedrich August
Schmidt, Heidelberg, Kauf¬
mann Friedrich Kraft ,
Mannheim - Feudenheim ,
Mühlenbesitzer Heinrich
Schmitt , Sinsheim a . E .,
Major a . D . Ernst Frand ,
Heivelberg, Fabrikant Ge¬
org Stecher , Sinsheim a .
E ., Grundherr Adolf Frei¬
herr Güter von Ravens¬
burg, Schatthausen , Müh -
lendirektovWilhelm Spren¬
gel, Mannheim - Feuden¬
heim, und Mühlendirektor
Karl Seitz , 'Schriesheim a .
B . Bon den mit der An¬
meldung der Gesellschaft
cingeccichten Schriftstük -
ken, insbesondere von dem
Prüfungsbericht des Vor¬
stands, des Aufsichtsrats
und der Revisoren , kann

Mannheim . T .531
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band V O .-Z . 168,

Firma ».Josef Krebs" in
Mannheim . Hans Krebs
und Wilhelm Bassauer ,
beide in Mannheim , sind
als Gesamtprokuristen be¬
stellt. Die Prokura des
Karl Amman , Mannheim ,
ist erloschen .

2. Wand VI O .-Z . 149,
Firma „Geb. Zimmern &
Comp." in Mannheim :
Gustav Berberich und Otto
sGrabmayercheide inMann -
heim , sind zu Gesamtpco-
kuristen bestellt. Jeder der¬
selben ist zusammen mit
einem Prokuristen zur
Zeichnung der Firma be¬
rechtigt.

3. Wand XIV O .-Z. 26.
Firma „Hirschfeld LBrun -
nrhild " in Mannheim :
Die Prokura des Karl
Marx ist erloschen .

4 . Wand XVIII O .-Z .
140, Firma „Gesellschaft
für Elektrotechnik & In¬
dustriebedarf " in Mann¬
heim : Der Sitz der Ge¬
sellschaft ist nach Heidel¬
berg verlegt .

6. Bd . XXII O .-Z . 134 ,
Firma „Bremsnabenfabrik
Atlantik Heinrich Schäfer"
in 'Mannheim : Die Nie¬
derlassung ist nach Heidel¬
berg verlegt .

6. Bd . XXIV O .-Z . 72,
Firma „Pennsylvania Oel-
gesellschaft Schlitter L
Co ." in Mannheim : Jo¬
hann Philipp Martert ,
Mannheim - Rheinau , und
Hugo Münch, Mannheim ,
sind als Gesamtprokuristen
bestellt.

7. Bd . XXIV O .-Z . 76,
Firma „Ferdinand Weber"
in Mannheim : Inhaber ist
Ferdinand Weber , Kauf¬
mann Mannheim .

Mannheim , 10. Aug . 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

jetzt 1120000000 Mark.
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
30 . Juni 1923 in den 88
3 . 4, 6. 7. 11 . 13. 20. 21 .
23. 27 . 29, 31. 33. 34 und
37 entsprechend der einge»
reichten Niederschrift, auf
d,e Bezug genommen wird,
geändert : den 8 6 hat der
Aufsichtsrat auf Grund der
ihm von der Generalver¬
sammlung erteilten Er -
mächtigungneugefaßt . Das
stellvertretende Vorstands¬
mitglied Robert Latz in
Essen ist aus dem Vor-
stand ausgeschieden. Georg
Obernesser, Regierungsas¬
sessor a . D .. Berlin , Curt
Repke, Bevlin , sind zu
stellvertretenden Vorstands¬
mitgliedern bestellt . Dtc
neuen 10 000 Vorzugs - u.
600 000 Stammaktien wer.
den zum Nennbeträge aus -
gegeben ; sie lauten auf
den Inhaber und je über
1000 Mark.
Mannheim , 15 . Aug. 1923.
Bad. Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . T .557
Zum Handelsregister B

Band XXVI O .-Z . 47
wurde heute die Firma
„A. Bollinger &' Co . Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim -
Neckarau eingetragen . Der
Gesellschaftsvertrag der
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 29.
April 1920 festgestellt , am
13 . Oktober 1920 und 1.
Juni 1923 geändert . Ge.
genstand des Unterneh¬
mens ist der Handel und
die Vertretung in chemisch¬
technischen Produkten .Fett -
waren , Waschmitteln, Ölen.
Zur Erreichung oder in
Verfolgung des Gegenstan¬
des ihres Unternehmend
ist die Gesellschaft befugt,
jede Tätigkeit auszuüben ,
die obigen Zwecken dienen
kann . Das Stammkapital
beträgt 20 000 Mark . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesell¬
schaft durch je zwei Ge¬
schäftsführer gemeinsam
oder durch einen Geschäfts¬
führer und einen Prokuri¬
sten gemeinsam vertreten .
Jeder Geschäftsführer ist
berechtigt, mit Frist von
sechs Monaten auf Schluß
eines Kalenderhalbjahres
mittels eingeschriebenen
Briefes zu kündigen. Al-
fred Bollinger , Kaufmann ,
Mannheim , ist Geschäfts¬
führer . Die Veröffentli¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger.
Mannheim , 14. Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

Mannheim . T .558
Zum Handelsregister B

Band XXII O .-Z . 1 , Fir -
tna „Mitteldeutsche Credit-
bank Filiale Mannheim "
in Mannheim als Zweig¬
niederlassung der Firma
„Mitteldeutsche Credit-
bank" , Frankfurt a . M .,
wurde heute eingetragen :
Die Generalversammlung
vom 30. Juni 1923 hat die
Erhöhung des Grundkapi¬
tals um bis 610 000 000
Mark beschlossen. Dieser
Beschluß ist durchgeführt.
Das Grundkapital beträgt

Mannheim . T .559
Zum Handelsregister B

Band XXVI O .-Z . 48
wurde heute die Firma
„Chemische Fabrik Hetzbach
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung vorm. „Has -
sio" Sprengstoff-Fabrik"
in Mannheim eingetragen .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
11 . Juni 1913 errichtet,
am 2. Januar 1923 neuge¬
faßt und am 4 . Mai 1923
in 8,1 (Sitzverlegung von
Hetzbach i. O . nach Mann¬
heim) geändert . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung und der Ver¬
trieb von Chemikalien je¬
der Art und von verwand¬

ten Produkten . Das
Stammkapital beträgt M.
1000 000 . Friedrich Der -
venich, Chemiker, Hetzhach,
Friedrich Brede . Mann -
heim, sind Geschäftsführer.
Karl Erwin Taylor , Kauf¬
mann , Mannheim . ist Pro¬
kurist. Jeder der Geschäfts¬
führer ist berechtigt, die
Gesellschaft allein zu ver¬
treten . Die von der Ge¬
sellschaft ausgehenden Be¬
kanntmachungen werden
im Deutschen Reichsanzei¬
ger veröffentlicht.
Mannheim , 15. Aug. 1923.
Bad. Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . T .560
Zum Handelsregister A

Band XXIliI O .-Z . 111,
Firma „Bruno Dallafini ,

Teigwarenfabrik" in
Mannheim wurde heute
eingetragen : Anna Speng¬
ler , ledig, Mannheim , ist
in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten. Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Juli 1923 be¬
gonnen.
Mannheim , 16. Aug. 1923.
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Neckarbischossheim . T .649

Handelsregistereintrag
A. Bd. I O .-Z . 41 bei Fir¬
ma „Reinhold Berger ",
Waibstadt : Offene Han¬
delsgesellschaft , Beginn am
1 . September 1923. Kauf¬
mann Robert Berger in
Waibstadt ist in das Ge¬
schäft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter einge¬
tragen .

Neckarbischossheim ,
den 1 . September 1923 .

Gerichtsschreiberei des
Amtsgerichts.

Neckarbischossheim. T .665
Handelsregistereintrag

B Band I O .-Z. 4 bei Fa .
„Willmger & Co .» Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung "

, Ehrstädt : Durch
Gesellschafterbeschluß dom
3 . August 1923 ist die Ge¬

sellschaft aufgelöst. Kauh-
! mann Arthur . Röhnert in
Mannheim , Bellenstr. 62,
ist Liquidator.

Neckarbischossheim
den 9. August 1923.

Amtsgericht.

Persönlich hastende Gesell-
schaster : Oskar Fränznick,
Kaufmann und Mathilde
Fränznick, beide in Neckar¬
bischofsheim .

Neckavbischofsheim ,
den 31 . Äug . 1923 .

Gerichtsschreiberei des
Amtsgerichts.

Offenbur «. T .75V
Handelsregistereinträge

AIII OOZ. 67 : Firma
Ott » Oster in Offenburg .
Inhaber : Kaufmann Ott »
Oster in Offenburg .

A II O .-Z. 68 : Olga -
Drogerie Hans Ludwig in
Offonburg . Inhaber Apo¬
theker Hans . Ludwig in
Offenburg .
Offenburg , 3. Sept . 1923 .

Bad. Amtsgericht I.

Offenburg . T .751
Handelsregistereintrag

B I O .-Z. 2 zu Firma
Brauerei vormals M.
Armbruster &' Cie. A .-G.
in Offenburg . Nach dem
Beschlüsse der außerordent¬
lichen Generalversamm¬
lung vom 17 . Juli 1923
haben die Bestimmungen
über den Gegenstand des
Unternehmens folgenden
Zusatz erhalten : Die Ge¬
sellschaft ist auch berech¬
tigt , die Brauerei im gan¬
zen oder in Teilen zu be-
licbigon Betrieben zu ver¬
mieten oder zu verpatzten .
Solange Albert Braun u.
Franz Weigel oder einer
derselben Mitglied des
Vorstandes sind , gehört
zur Zeichnung und Ver¬
tretung der Gesellschaft
niindestons die Unterschrift
eines dieser Vorstandsmit¬
glieder.
Offenburg . 3. Sept . 1923.

Bad . Amtsgericht I .

Offenburg . T762
Handelsregistereintrag !

A II O .-Z . 58 zu Firma
Hcnco &' Co . in Offen¬
burg . Dem Friedrich Aß¬
mus in Offenburg ist Pro¬
kura erteilt .
Offenburg . 5 . Sept . 1923 .

Bad . Amtsgericht li.

Neckarbischossheim . T .666
Handelsregistereintrag

A Band II O.-Z . 45 bei
! Firma „Oskar Fränznick"
in Neckarbischossheim . Die

!Prokura des Oskar Fränz -
I nick ist erloschen . Offene
!Handelsgesellschaft mit Be-'
I ginn arg 31 . Januar 1823.

Offenburg . T .753
Handelsregistereintrag

A I O .-Z. 243 zu Firma
Ullmann & Fetterer in
Offenburg . Der bisherige
Gesellschafter Max Lion ist
alleiniger Inhaber der
Firma . Die Gesellschaft ist
aufgelöst.
Offenburg . 5. Sept . 1923.

Bad^ Amtsgericht . I ._
Offenburg . T .751

Handelsregistereintrag
B I O .-Z. 7 zu Firma
Rheinische Creditbank , Fi¬

liale Offenburg . Das ^
Grundkapital ist gemäß
dem bereits durchgeführ¬
ten Beschlüsse der Gene¬
ralversammlung vom 23.
Januar 1623 um Mark
180 000 000 erhöht und be-
trägt jetzt 420 000 000 M.
Dem Christian Pähr und
Robert Reuß in Offen¬
burg ist Prokura erteilt ;
die Prokura ist auf den
Betrieb der Filiale Offen¬
burg beschränkt. Die Ge¬
nannten können die Ge -
sellschaft nur in Gemein ,
schuft mit einem Vor¬
standsmitglied oder mit ei¬
nem anderen Prokuristen
vertreten . Die neuen Ak¬
tien zu je 1000 Mark wer-
den zu einem vom Vor¬
stand im Einvernehmen
mit dem Aufsichtsrat fest-
zusctzenden Kurse, jedoch
nicht unter 101 Prozent
ausgegeben .
Offenburg . 6 . Sept . 1923.

Bad . Amtsgerfcht I._
Offenburg . T .755

Handelsregistereintrag
B I O .-Z. 25 zu Firma
GlaSpkakatfabrik Offen¬
burg G . m. b. H. in Of¬
fenburg . Zum Liquidator
ist Kaufmann Wilhelm
Schell fun . in Offenburg
bestellt. Die Gesellschaft
ist durch Beschluß der Ver¬
sammlung der Gesell¬
schafter vom 1 . Oftober
1922 aufgelöst.
Offenburg . 5 . Sept . 1923.
_ Bad . Amtsgericht I .
Pforzheim . T .561

Handelsregistereintrag .
Firma Mayer & Fuchs .
Aktiengesellschaft in Pfox
heim. Gesellschaftsvertrag
dieser Aftiengescllschaft v.
28 . Juni 1923. Der Gegen
stand des Unternehmen »

ist der Erwerb und Fort -
bctrieb des unter der Fir -
rno Mayer & Fuchs in of¬
fener Handelsgesellschaft
in Pforzheim betriebenen
Bijouteriefabrikations - u.
Engroshandelsgeschäst mit
Waren eigener und frem.
der Herstellung sowie der
Betrieb aller mit der Bi¬
jouterieindustrie verwand¬
ter Industrien und Gewcr-
be. Grundkapital 12 Mil¬
lionen Mark . Vorstands¬
mitglieder sind die Fabri¬
kanten Max Steinberg ,
Max Fuld und Norbert
Fuchs in Pforzheim . Der
Jda Mayer , Witwe, geb .
Steinberg , in Frankfurt a.
M . ist in der Weise Pro¬
kura erteilt , daß sie in
Gemeinschaft mit einem
Vcrstandsmitgliede oder
mit einem Prokuristen die
Firma zeichnet . Alle Wil¬
lenserklärungen sind , wenn
der Vorstand nur aus 1
Person besteht, von dieser
allein oder von zwei Pro¬
kuristen gemeinsam , wenn
der Vorstand aus mehre¬
ren Personen besteht , von
zwei Vorstandsmitgliedern
gemeinschaftlich oder von 1
Mitglieds des Vorstands
gemeinschaftlich mit einem
Prokuristen oder von zwei
Prokuristen gemeinschaft¬
lich abzugeben . Die Gene,
ralversammlung kann ein¬
zelnen Mitgliedern des
Vorstands die alleinige
Vertretungsbefugnis der
Gesellschaft übertragen .
Der Vorstand besteht aus
einem oder mehreren Mit¬
gliedern . welche von der
Generalversammlung be¬
stellt werden . Die Beru¬
fung der Generalversamm¬
lung erfolgt durch den Vor-
stand oder den Aufsichts¬
rat mittels einmaliger Be¬
kanntmachung mindestens
14 Tage vor der General¬
versammlung . Der Zweck
der letzteren soll bei der
Berufung bekanntgemacht
werden . Bekanntmachungs¬
blatt : Deutscher Reichscm -
zeige ^ im Berlin . Das
Grundkapital ist in 120
auf den Namen lautenden
Aktien zu je 100 000 Mark
zerlegt . Die Ausgabe der
Aktiert erfolgt zum< Nenn-
betrag . Die Fabrikanten
Norbert Fuchs, Max Stein¬
berg , Max Fuld und Jda
Mayer Witwe bringen als
Gesellschafter der Firma
Mayer &' Fuchs in Pforz¬
heim das unter dieser Fir¬
ma betriebene Fabrikati¬
ons- und Handelsgeschäft
in Aktiven und Passiven
nach dem Stande der Bi¬
lanz per 31 . Dezember
1922 dergestalt in die Ge¬
sellschaft ein, daß die Ge¬
schäfte der Firma Mayer
& Fuchs mit Wirkung vom
1 . Januar 1923 als für
Rechnung der Gesellschaft
abgeschlossen gelten. Mit¬
hin 'bildet das Betriebser¬
gebnis seit der Zeit vom
1 . Januar 1923 einen Teil
des Geschäftsertraas der
Aktiengesellschaft für ihr
erstes Geschäftsjahr . Zum
Geschäftsvermögen gehört
auch das von der Firma
Mayer &' Fuchs unterm
13. November 1922 erwor-
bene Grundstück Lgb . Nr.
1162: 3 a 26 qm Hofraite
mit Gebäulichkeiten, Anwe .
sen Calwerstr . 6 . Die Auf¬
lassung dieses Grundstücks
hat alsbald nach Eintra -
gung der Gesellschaft zum
Handelsregister zu erfol¬
gen. Die Aktiengesellschaft
übernimmt diese Einlage,
die sich stellt in Aktiven
29 731147,28 M . und Pas .
fiten 17 831 147,28 M . und
gewährt den Inhabern der
Firma Mayer &' Fuchs für
das Reineinbringen mit
11900000 M . Aktien in
dieser Höhe zum Kurse
von 100 Prozent , u . zwar ;
Norbert Fuchs 33 Stück £
100 000 M . = 3 300 000
Mark , Max Steinberg 35
Stück i 100 000 Mark = ,
3 500 000 M . . Max Fuld
33 Stück £ 100 009 M . ==-
3 300 000 M .. Frau Jda
Mayer , geh . Steinberg , 18
Siück £ 100 000 M . = a
I 800 000 M ., Summa M.
II 900 .000. Die Gründer
sind : Norbert Fuchs? Max
Steinberg , Max Fuld.
Siegfried Mayer Witwe,
Ire geb . Steinberg sowie
Generaldirektor Berthold

Sutter in Pforzheim ; sie
haben sämtliche Aktien
übernommen . Die Mitglie¬
der des Aufsichtsrats find :
Leo Hirsch . Kaufmann in
Homburg a . b. Saar , Gu.
stak Gottlob, Bankvorstand
in Mannheim , u . Arthur
Lehmann . Kaufmann in
Berlin . Von den mit der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücken kann bei dem
Gericht, von dem Bericht
der Revisoren auch bei der
Handelskammer Pforz ,
heim, Einsicht genommen
werden.

AmtsgerichtPforzheim .
Pforzheim . T .563

Handelsregistereintrag
Firma Besuv -Motoren- «.
Fahrzeugfabrik , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Dietlingen . Gesell¬
schaftsvertrag vom 18. Ju¬
li 1923 . Der Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung von Motoren
und Fahrzeugen jeder Art
und der Handel,mit diesen
Erzeugnissen eigener und
fremder Herstellung. Die
Gesellschaft ist berechtigt,
Zweigniederlassungen im
In - und Auslande zu er-
richten und sich an ande¬
ren Unternehmungen zu
beteiligen. Stammkapital :
20 Millionen Mark. Ge-
sckfästssührer : Kaufmann
Albert Bischofs. Techniker
Friedrich Bischofs, Techni¬
ker Arthur Volle u . Tech¬
niker Hermann Heinkel in
Dietlingen . Die Gesell¬
schaft wird durch je zwei
Geschäftsführer vertreten .
Sind Prokuristen bestellt ,
so genügt zur Zeichnung
der Firma die Unterschrift
zweier Prokuristen oder
eines Prokuristen mit 1
Geschäftsführer. Bekannt-
machungsblatt : Reichsan¬
zeiger in Berlin . In die
Gesellschaft bringen als
Sacheinlagen ein und wer¬
den zu den beigesetzten
Preisen von dieser über¬
nommen : 1 . Albert Bi¬
schofs , Arthur Volle eine
gebrauchte Fräsmaschine.
Hobelmaschine und Bohr¬
maschine zu 9 000 000 M .,
2 . Friedrich Bischofs eine
gebrauchte Drehbank und
zwei gebrauchte Spezial¬
bänke zu 3 000 000 Mark,
3. Hermann Heinkel eine
gebrauchte Drehbank, ein
2 PS Elektromotor und 1
Tr ansmissionseinrichtung
zu 3 000 000 Mark, Sum -
ma : 15 000 000 Mark. Für
dieses Einbringen wird Al¬
bert Bischofs der Betrag -
von 6 Millionen und den
übrigen drei Gesellschaf¬
tern Arthur Volle , Fried-
ritz Bischofs und Hermann
Heinkel der Betrag von 3
Millionen auf deren
Stammeinlagen angerech-
nct.

Amtsgericht Psorzheim. ^
Pforzheim. T -563

Handelsregistereintrag
Firma Lutz &' Weist , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Pforzheim :
Durch Gesellschafterbe¬
schluß vom 3 . August 1923
wurde der Gesellschafts¬
vertrag in den 88 5 , 6, 10 .
12 und 17 abgeändert.

Amtsgericht Pforzheim .̂

Radolfzell. T .677
Zum Handelsregister A

Band l,I O .-Z . 71 ist hei
der Firma Dillberger &
Roser in Radolfzell einge¬
tragen : Die Firma ist ge¬
ändert in „Wilhelm Dill-
berger".
Radolfzell, 30 . Aug. 1923 .

Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. T .673
Zum Handelsregister A

Band II O .-Z. 46 ist bei
der Firma Metallwerk
Graf &' Bux in Singen
eingetragen : Nach Auslö¬
sung der offenen Handels¬
gesellschaft ist die Firma
ohne Änderung mit Akti¬
ven und Passiven auf Al¬
bert Gras . Fabrikant in
Singen , übergegcmgen.
Radolfzell, 31. Aug. 1923 .

Bad. Amtsgericht.

Radolfzell .
Zum Handel

Band II O .-Z<
getragen die Fi '
mann Grietzer ,
Produkte in Singen
Inhaber Hermann Gei¬
ßer. Kaufmann daselbst.

*



\

VmMwAmtt GeschLft ».
zweig: Grosshandeil mit
Obst und Gemüse.
Radolfzell. 31. « ua - 1923.

_ Bad. Amtsgericht.
Radolfzell. 2 .680

Zum Handelsregister A
Band II O .-Z . 70 ist bei
der Firma Friedrich C.
Beck in Singen eingetra¬
gen : Die Firma ist erlo¬
schen.
Radolfzell. 1. Sept . 1923

_ Bad . Amtsgericht._
Rastatt . 2 .681

Zum Handelsregister
wurde heute zur Firma
Rheinisch « Creditbank» Nie¬
derlassung Rastatt einge¬
tragen : Das Grundkapital
ist gemäss dem bereit»
durchgeführten Beschlüsse
der Generalversammlung
vom 23 . Januar 1923 um
180 900000 Mark erhöht
und beträgt setzt Mark
420 000000 . Der Gesell-
schaftsvertrag ist durch den
Beschlust der Generalver¬
sammlung vom 23 . Janu¬
ar 1923 in 8 6 Absatz 1
(Grundkapitals geändert .
Die neuen 180000 000 auf
den Inhaber lautenden
Aktien über je 1000 Mark
werden zum Kurse ' von
230 Prozent ausgegeben.

Rastatt . 6. Sept . 1923 .
_ Amtsgericht.
Rastatt . 2 .757

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Metalltverke Kuckschlag,
Aktiengesellschaft in Kup¬
penheim eingetragen : Die
Prokura des Ingenieur »
Emil Erich Geistler in
Oosscheuern ist erloschen .

Rastatt . 6. Sept . 1923.
_ Amtsgericht.
Rastatt . 2 .758

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
I . Benkler in Rotenfels
eingetragen : Der bisherige
Inhaber Bäckermeister Jo¬
hann Benkler alt in Ro-
tenfels hat das Geschäftmit Aktiven und Passive«
aut seinen Sohn Johann
Benkler jung , Bäckermei¬
ster in Rotenfels , übertra¬
gen : dieser ist nunmehri¬
ger Inhaber der Firma .

Rastatt , 6. Sept . 1923 .
._ Amts gericht
Rastatt .

"
2 .759

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Theodor Zipp in Rastatt
eingetragen : Die Prokura
des EmA Zipp sunior ist
erloschen . Dem Kaufmann
Franz Trunk in Rastatt
ist Prokura erteilt .

Rastatt . 6 . Sept . 1923.
Amtsgericht. _Säckingen. 2 .724

In unser Handelsregi¬
ster 8 Band tfr O .-Z . 10
die Rheinische Creditbank
Mannheim Niederlassung
Säckingen mit Sitz in
Säckingen wurde heute
eingetragen : Das Grund¬
kapital ist gemäst dem be¬
reits durchgeführten Be¬
schlüsse der Generalver¬
sammlung vom 23 . Janu¬
ar 1923 um 180 000 000
Mark erhöht und beträgt
jetzt 420 000 000 Mark.Der Gesellschaftsbertrag ist
durch den Beschluss der
Gemercklversammlung vom
23 . Januar 1923 in 8 5
Abs . 1 (Grundkapital ) ge-
ändert .
Säckingen, 4. Sept . 1923.

Badisches Amtsgericht.
Säckingen. 2 .725

In das HandelsregisterA Band 'I O .-Z. 244 die
Firma Berrriebsgeselk-
schaft Herkules Weniger
& Co. in Bad Rheinfeldenwurde heute eingetragen :Die Firma ist erloschen .Säckingen. 5. Sept . 1923.
_ Badisch es Amtsgericht.
Säckingen. T .726

In unser Handelsregi¬
ster A Band II O .-Z . 278
wurde heute die FirmaE . Ueckert in Stein
(Schweiz) Zweigniederlas-
sung in Säckingen. Inha -ber Emil Ueckert, Kauf¬mann in Stein (Schweiz)
eingetragen .
Säckingen, 29 . Auq. 1923.- Amtsgericht,

rj 2 .727
•^ er Handcklsregi -
i,inb I O .-Z . 47

Sägewerk Rei -
ÄrtzM -' s» G . m. b . H. in

, -k . - gingen wurde heute ein-

grtraaen : Buchhafter
Frm >z Engelbrecht in Ster¬
nen ist als Geschäftsführer
der Firma ausgeschieden-
Dem Fridolin Uicker Kauf¬
mann in Säckingen ist
Prokura mit dem Recht
der Einzelzeichnung er-
teüt .

Dem Kaufmann Josef
Rothmann in Kuhbach ist
Prokura in der Weise er¬
teil!, dass er berechtigt ist.
die Gesellschaft mit einem
Geschäftsführer oder ei¬
nem andern Prokuristen
zu vertreten und die Fir¬
ma zu zeichnen .
Säckingen. 31 . Ang. 1923.

Badische » Amtsgericht.
Schwetzingen. 2 .758

Handel Sregistereintrag
Abt. A Band II zu O ^Z.
148 Jakob Antrttter
L Co ., Hockenheim . Die
offene Handelsgesellschatt
ist aufgelöst , die Firma ist
erloschen .

Schwetzingen,
den 7. Sept . 1923 .
_ Bad . Amtsgericht 2 ._
Schwetzingen. 2 .760

Handelsregistereintrag
Abt. B Band I zu O .-Z.
13 : Ziegrlwerke Alttntz -
hrim G . m. b . H. in Alt¬
lustheim. Durch Beschluss
der Gesellschafterversamm-
iung vom 13 . März 1923
ist das Stammkapital auf

1300000 Mark erhöht.
Schwetzingen,

den 4. Sept . 1923 .
Bad. Amtsgericht 2.

Schönau i. W. 2 .882
Handelsr egistereintrag

8 O .-Z . 12 zur Firma :
Rheinische Creditbank

Mannheim Niederlassung
Zell A .-G. Der Gesell-
schaftsvertrag ist durch Be¬
schluss der Generalver¬
sammlung vom 23. Janu¬
ar 1923 in 8 5 Ws . 1
(Grundkapital ) geändert .
Das Grundkapital ist ge¬
mäss dem bereits durchge¬
führten Beschluss um Mark
180 000 000 erhöht und b«.
trägt jetzt 420 Millionen
Mark . Die neuen auf den
Inhaber lautenden . Aktien
zu je 1000 Mark werden
zu dem vom Vorstand
festgesetzten Kurse , jedoch
nicht unter 101 Prozent ,
begeben. Dem Ernst Hir¬
sche! in Zell ist Prokura
erteilt , beschränkt auf die
Niederlassung Zell.

Schönau i. W.,
den 22 . Aug. 1923 .
_ Bad. Amtsgericht.
Schwetzingen . 2 .761

Handelsregistereintrag
Abt. 8 unter O .-Z . 35 —
Reis L Co . Aktiengesell-
schaft in Friedrichsfeld —
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Handel mit
Baumwolle und Baum -
wollabsällen, Fabrikation
und Verkauf von Kapok ,
Putzwolle und einschlägi¬
gen Artikeln . Beteiligung
bei gleichartigen oder ver¬
wandten Betrieben und
Geschäften, sowie die
Übernahme und Fortfüh¬
rung derartiger Betriebe ,
endlich die Ergreifung al¬
ler Massnahmen und die
Unternehmung aller Ge¬
schäfte , welche zur Errei¬
chung oder Förderung des
Gesellschaftszweckes un-
mittellbar oder mittelbar
als dienlich erscheinen . Das
Grundkapital beträgt : M.
100 000 000 . Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 29.
Mai 1923 festgestellt. Be-
steht der Vorstand ans
mehr als einer Person ,
so bedarf es zur rechts¬
gültigen Zeichnung der
Firma die ' Mitwirkung
zweier Vorstandsmitglie¬
der oder eines Vorstands¬
mitgliedes und eines Pro¬
kuristen oder zweier Pro -
kurisrsn. Es ist auch zuläs-
sig. dass einzelnen Vor-
standsmibgliedren das
Recht zur Einzelzeich-
nung erteilt wird . Vor¬
stand ist: Karl Strauss ,
Fabrikant in Heidelberg»
Friedrich Heinstein, Kauf¬
mann in Friedrichsfeld,
Dr Manfred Strauss ,
Rechtsanwalt in . Mann¬
heim. Wikhelm Heule.
Kaufmann im Heidelberg,
Georg Hoffmann . Kauf,
mann in Rohrbach. Das
Vorstandsmitglied Karl
Strauss ist berechtigt, kür
sich allein die Gesellschaft
zu vertreten und die Fir¬

ma zu zeichnen . Dem Paul
Böhm, Kaufmann in Hei»
delberg. Mar Rein . Kauf¬
mann in Heidelberg, Emst
Schleininger , Kaufmann i«
Ladenburg und Adolf
Senft , Kaufmann in Hei¬
delberg ist Gesamtprokura
derart erteilt , dass jeo:r
berechtigt ist. mit einem
Mitglied des Vorstandes
oder einem anderen Pro »
kuristen die Firma gemeim-
schaftlich zu zeichnen . Wei¬
ter wird bekannt gemacht:
Das Grundkapital dm» M.
100900000 ist «ingeteSt
in 1000 auf den Inhaber
lautende Aktien zu je M .
100000, die zum Nenn¬
wert auSgegeben werden.

Gründer der Gesellschaft
stnd die Fabrikanten Ed¬
win Reis , Karl Strauss .
Alex Leiser, sämtliche in
Heidelberg, die Süddeut¬
sche Disconto A.-G . und
Rbeinische Creditbank in
Mannheim . Die Gründer
haben sämtliche Aktien
übernommen Mitglieder
des ersten Auffichtsrats
sind :

Edwin Reis , Alex Lei¬
ser. beide Fabrikanten in
Heidelberg, Dr . Benno
Weil und Josef Hohenem.
ser, beide Bankdirektoren
in Mannheim . Dr . August
Weber, Barckdirektor in
Berlin .

Bon den mit der Anmel¬
dung eingereichten Schrift¬
stücken, insbesondere von
dem Prüfungsbericht des
Vorstandes» deS Aufsichts¬
rates und ber Revisoren,
kann beim Gericht, von
dem Prüfungsbericht der
Revisoren auch bei der
Handelskammer Mann¬
heim, Einsicht genommen
werden.

Schwetzingen,
de« 5 . Sept . 1923.

Bad . Amtsgericht 2 . _
Triberg . 2 .762

Handelsregistereintrag
A I O .-Z . 102 : C. Lim-
mer in Triberg . Die Fir¬
ma ist erloschen .
Triberg , 4 . Sept . 1923.
Der Gerichtsschreiber Bad.
_ Amtsgerichts.
Überlingen. 2 .763

Zu O .-Z . 22 des Han.
delsregisters 8 betr .
„Energie" Gesellschaft für
elektrische und industrielle
Unternehmungen m. b. H.
in Unteruhldingen wurde
eingetragen : Paul Fritz.Ingenieur in Oberuhldin¬
gen ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist geändertin 88 9 und 12. 8 9 lau¬
tet jetzt : Die Gesellschaft
hat einen oder mehrere
Geschäftsführer - Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird . die Gesell¬
schaft durch mindestens 2
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten. Die Zeichnung der
Firma geschieht im der
Weise, dass die Zeichnen¬
den der geschriebenen oder
auf mechanischem Wege
hergestellten Firma der
Gesellschaft ihre Namens¬
unterschrift beifügen. Die
Bestellung eines Prokuri -
sten mtt Einzelzeichnungs¬
befugnis ist untersagt .
Werlingen , 4. Sept . 1923.

Badisches Amtsgeri cht.
Billingen. 2 .651

Zu O .-Z . 358 des diess.
Handelsregisters Abt. A
Firma Gebrüder Heine¬
mann in St . Georgen
wurde heute eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufge-
löst und die Firma erlo¬
schen .
Villingen . 28. Aug. 1923.
Der Gerichtsschreiber Bad.

Amtsgerichts._
Billingen . 2 .652

Zu O .-Z. 30 des diess.
Handelsregisters Mt . ÜB
Firma Deutsche Hollerith-
Maschinen-G-sellschaft G.
m . b. H. in Villingen wur¬
de heute eingetragen : Die
Prokura des Oberingeni -
eurS Heinrich Tolle in
Villingen ist erloschen .
Villingen, 28. Aug. 1923.

Bad. Amtsgericht I .
Billingen . 2 .653

Unter O .-Z. 62 des
diess. Handelsregisters
Abt . B wurde heute ein¬
getragen : Firma Gebrüder
Hememann , Aktiengesell¬
schaft in St . Georgen.

Gegenfftmik de» Ante».
nehmen» ist die Fortfüh¬
rung de» Geschäftsbetrie¬
bes der offenen Handels¬
gesellschaft unter der Fir -
ma Gebrüder Heinemann
in St . Georgen, nämlich
einer Werkzeugmaschinen,
fabrik. Zur Erreichung
ihres Zweckes ist die Ge.
sellschast berechtigt, gleich,
artige oder ähnliche Ge¬
schäfte zu erwerben , fich
an solchen im jeder Form
zu beteiligen, überhaupt
alle Massnahmen zu er¬
greifen und alle Geschäfte
zu unternehmen , die der
Erreühung oder Förderung
des Gesellschaftszweckes
unmittelbar oder mittel¬
bar als dienlich erscheinen.

Das Grundkapital tt -
trägt 50000000 Mark.
Vorstandsmitglieder find :
Karl Heinemann . Fa -

brikant in St . Georgen.
Wilhelm Heinemann ,

Fabrkant in St . Georgen
Aktiengesellschaft.

Der Gefellschastsvert-ag
ist am 19. Juni 1923 fest-
gestellt.

Der Borstand besteht
aus einer oder mehreren
Perscnen . Der Arfsich ^s-
rat eil ermächtigt, r .nzel.
neu Mitgliedern des Vor¬
stands die Befugnis zu cr»
teilen , die Gesellschaft al¬
lein oder in Gemeinsamst
mit eurem Prokur 'stm zu
vertreten . Der Vorstand
wird vom Berwaltuigsrar
bestellt. Der Aufsicht .-«̂
bestimmt die SScurel.mflä«
befugnis des Vorstands.
Die beiden Vorstandsmit -
glieder sind berechtigt, die
Gesellschaft je allein zu
vertreten .

Das Grundkapital ist
eingeteKt in 2000 Stück
Vorzugsaktien und 48 000
Stück Stammaktien über
je 1000 Mark . Die Vor-
zugsaktien haben in den
Fällen

a ) der Besetzung des
Aujsichtsrats .

d ) der Wanderung trr
Satzungen ,

c) der Auflösung der
Gesellschaft
eilt mehrfaches Stunmrecht
auf je 1000 Mark Slantm -
betra« einer Aktie und
zwar die Aktien Nr . 1 bis
1250 ein 20faches, die Ak¬
tien Nr . 1251 bis 2000
ein 49faches Stimmrecht .
Dieses 49fache Stimmrecht
ermässigt fich nach Ablauf
der ersten 30 Geschäfts¬
jahre der Aktiengesellschaft
auf ein 20faches solches,
so dass nach Ablauf dieses
Zeitraums die Vorzugsak¬
tien gleichmässig und zwar
20fach stimmberechtigt sind.

Bei jeder Erhöhung des
Grundkapitals erhöht sich
das Stimmrecht der Vor¬
zugsaktien im Verhältnis
des Betrags der Kapitals -
erhöhung zu dem Betrag
von 50 000 000 Mark.

Sämtliche Aktien lauten
auf den Inhaber . Auf
Verlangen sind die Aktien
auf den Namen zu stellen
und wieder auf den Inha¬
ber umzuschreiben. Die
Ausgabe der Aktien für
einen höheren Betrag als
den Nennbetrag ist statt¬
haft.

Die Generalversamm¬
lung wird vom Vorstand
oder vom Vorsitzenden des
Aufsichtsrats mittels ein¬
maliger Veröffentlichung
im Deutschem. Vieichsanzei-
ger, die nicht später als
am 13. Tage vor dem
Tage der Versammlung
erscheinen darf , einberu -
sen. Der Zweck der Beru¬
fung (die Tagesordnung )
ist anzugeben . Dem Vor¬
stand und dem Vorsitzen -
den des Auffichtsrats
steht eS frei, die Berufung
auch durch andere Zeitun¬
gen zu veröffentlichen.
Zur Gültigkeit der Be¬
kanntmachung oenügt je-
doch die Veröffentlichung
im Deutschen Rejchsanzei-
ger.

Gründer der Gesellschaft
sind:

1 . Karl Heinemann , Fa¬
brikant in St . Georgen.2. Wilhelm Leinemann ,
Fabrikant in St . Georgen ,
. 3. Christoph Hememann »

Privatmann in St . Geor¬
gen,

4. Richard Ritter . Bank-
beamter in Stuttgart und

5 . Gottlnls Sckrof . Bank-
beamter in Stuttgart .

Die Gründer haben
alle Aktien übernommen .
Der Gegenwert wird durch
Sacheinbringen aeleistet
und zwar :

1 . von den Gründern
Ziff . 1—2 durch Einlage
der gesamten zum Ge¬
schäftsvermögen der bishe¬
rigen offenen Handelsge¬
sellschaft Gebr . Heinemann
in St . Georgen gehörenden
BermögenSgegenstände mtr
Ausnahme der Wertpapie¬
re mit dem Recht zur Fort¬
setzung der Firma und
anderseits mit allen Ver.
bindlichkeiten . Dieser Ge-
schäftSvermögen berechnet
sich wie folgt: .Debitoren 90518921 .24
Grundstückeder
Gemarkung
St . Georgen 4000000.—

Maschinelle
Anlagen 4000000.—

Halb- und Fer -
tigfabrikate 29754317.16

128273238.40
ab Passiven 78273238.40

Rest 50000000—
Sie erhalten dafür
a ) eine feste Vergütung

von 50 000 000 M . durch
Überlassung von 2000 Vor»
zugSaktien und 47 748
Stammaktien ,

d> Ersatz der übernom¬
menen Kosten der Um¬
gründung ,

c) auf die Dauer von 20
Geschäftsjahren der Akti¬
engesellschaft eine Vergü¬
tung in Höhe von 1 Pro¬
zent des Warenumsatzes
dergestalt, dass die beiden
Bezugsberechtigten je %
Prozent erhalten, jedoch
höchstens je das dreifache
und mindestens das zwei¬
fache der monatlichen Be¬
züge eines tarifmässigen
bestbezahlten verheirateten
kaufmännischen Angestell¬
ten nach der Feststellung
der jeweils für den Indu¬
striezweig der Aktiengesell¬
schaft massgebenden Ver.
einbarung .

2. von dem Gründer
Ziffer 3 durch Einlage sei¬
ner von der offenen Han¬
delsgesellschaft auf die A.»
G. übergegangene Darle¬
hensforderung . Er erhält
dafür 250 Stammaktien ,
wodurch die A.-G . von der
Darlehensschuld gegenüber
diesem Gläubiger befreit
wird.
Mitglieder Auffichts-

rats find : Edgar Pick.Bankier in Stuttgart ,
Christoph Heinemann , Pri¬
vat in St . Georgen, Her¬
mann Lohr. Kommerzien¬
rat , Bankdirektor in Mann -
heim.

Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsan¬
zeiger.

Von den mit der An¬
meldung der Gesellschaft
eingereichten Schriftstücken,
insbesondere von den Prü¬
fungsberichten des Vor¬
standes, des AuffichtsratS
und der Revisoren , kann
innerhalb der Dienststun »
den beim Registergericht
Einsicht genommen wer¬
den . von dem Revifionsbe-
richt auch bei der Handels -
kammer Billingen .
Villingen, 28 . Aug. 1923.Bad. Amtsgericht I .

Billingen. 2 .764
Zu O .-Z. 856 de» diess.

Handelsregisters Band I
Abt . A Firma Industrie -
büro Mauch «St Mutschler
in Villingen wurde heute
eingetragen : Die Firma
ist erloschen .
Villingen, 7. Sept . 1923.

Der GerichtSschreiber Bad.
Amtsgerichts.

WaldShut. 2 .765
Handelsregistereintrag

zur Firma „Schultheß-
Auer" in Waldshut und
„Josef Dörflinger " in Lut «
tingen . Die Firmen sind
erloschen .
Waldshut . 5. Sept . 1923.

Amtsgericht.

WaldShut. 2 .640
HandelSregfftereintrag

A O .-Z. 235 : Die Firma
Konrad Siedler Rachfol-
grr in Erzingen ist erlo¬
schen.
Waldshut , 3. Sept . 1923.

Amtsgericht .
Druck G. Braun , Karlsruhe .

Wakkdür». 2 .766
In daS Handelsregister

A ist am 3. September
1923 unter O ^-Z . 151 ein¬
getragen » orten die Fir -
ma Leopold Frei . Blumca -
industrie in Walldürn und
als deren Inhaber Kauf¬
mann Leoo-' .^ Frei tn
Walldürn .
Walldürn . 3. Sept . 1923 .

Badische » Amtsger icht.
Walldürn . 2 .767

In das Handelsregister
A wurde heute zu O .-Z.
129 . Firina Adels Heller
& Cie. Walldürn , einge¬
tragen : Der Kaufmann
Leopold Frei in Walldürn
ist aus der Gesellschaft
auSqeschieden . Das Ge¬
schäft wird unter der seit¬
herigen Firma von dem
Gesellschafter Adolf Heller
als Einzelfirma weiterge-
führt .
Walldürn . 3. Sept . 1923 .

Badisches Amtsgericht.
WieSloch . 2 .654

Im Handelsregister 8
Band I wurde unter O .»
Z . 22 eingetragen : Aktien¬
gesellschaft für Landbau¬
maschinen und elek' rilche
Anlage» in Wiesloch. Ge¬
genstand deS Unterneh¬
mens ist Handel mit land-
wirffchaftlichen Maschinen,
Geräten und Elektromotv.
ren sowie mit Bedarfsar¬
tikeln, die mit diesen
Branchen zusammenhän -
gen. Die Gesellschaft ?ann
sich auch mit der Repara¬
tur und Fabrikation obi¬
ger Maschinen. Geräte u.
Bedarfsartikel befassen , sich
bei industriellen Unterneh -
mungen beteiligen rmd
solche erwerben, auch wenn
deren Branchen nicht in
unmittelbarem Zusam .
menhang mit denen der
Gesellschaft stehen . Di«
Gesellschaft kann sich fer-
ner an Unternehmungen
beteiligen, die den Haupt¬
zweck der Gesellschaft zu
fördern geeignet sind. Sie
kann Zweigniederlassungen
errichten. Grundkapital
10 000 000 Mark . Es ist
eingeteilt in 100 auf den
Inhaber lautende Stamm¬
aktien zu je 100 000 Mark,
die zum Kurs von 1500
Prozent ausgegeben und
sämtlich von den Grün¬
dern übernommen sind.
Bei einer Erhöhung des
Aktienkapitals können die
Aktien für einen höheren
Betrag als den Nennwert
ausgegeben werden . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
24. Juli 1923 festgestellt.
Der Vorstand besteht aus
einem oder mehreren
Mitgliedern . Bestellung so¬
wie Widerruf der Beteill-
gmrg des Vorstandes er¬
folgt durch den Auffi^ ls -
rat . Die Anzahl der Mit -
rflteber bestimmt der Auf¬
sichtsrat. Sind mehrere
Mitglieder des Vorstandes
vorhanden, so sind je zwei
Vorstandsmitglieder oder
ein Vorstandsmitglied mit
einem Prokuristen zeich¬
nungsberechtigt. Der Auf-
sichtsrat kann einzeln»
Mitglieder bevollmächti¬
gen. für die Gesellschaft
allein verbindlich zu zeich¬
nen . Vorstand ist Kauf¬
mann Johann P . Stein¬
bach in Mannheim E . 4. 6.
Die Berufung der Gene¬
ralversammlung der Ak¬
tionäre erfolgt durch den
Vorstand oder Auffichtsrat
mittels öffentlicher Be¬
kanntmachung . Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. Die Ge¬
sellschaft übernimmt von
Kaufmann Robert Panstn
Eheleuten in Wiesloch de¬
ren Fabrikgrundstück Lab.
Nr . 180 bezw. einen Teil
desselben, ferner einen
Teil von Lgb . Nr . 178 für
80 000000 Mark zuzüglich
20 000 000 Mark für Her-
stellungsarbeiten . Grün¬
der der Gesellschaft sind
Kaufmann Mexander
Kuhlmann in Frankfurt
a. M„ Kaufmann Georg
Merkel in Auerbach a. d.
B„ Kaufmann Johann P .
Steinbach in Mannheim ,
Kaufmann WillmeS da¬
selbst, Kaufmann Robert
Schmidt ebenda. Mitglie¬
der deS ersten Aufsichts-
ratS sind die Gründer
Schmidt, WilldeS, Merkel,

Dr Emil Zimmern^in Mannheim . Bo« &«>mit der Anmeldung ^gereichten Schriftstücke »,insbesondere von
Prüfungsberichte desVor.standeS, deS Aufsichtsr,,tes und der Revisor»kann bei dem AmtSgerüft
Wiesloch. vom Prüfung ^bericht bcz Revisoren q8,sserdem bei der Handel»,kammer Heidelberg Ei»,ficht genommen werden.
Wiesloch , 3. Sept . 192z
Badisches Amtsgericht.

Wolfach . 2 .68» .
Ins Handeilsvegister |/vBand 1 Nr . 1 wurde

Firma Berel« für che« i.
sche Industrie Mainz,Zweigniederlassung Ber, .
zell , Fabrik Witttche«, ei»,
getragen : Die Zweignie.
derlaffung Bergzell . Fabrik?
Wittichen, ist aufgehoben.

Wolfach , 4. Sept . 1923.
Amtsgericht.

Wolfach. 2 .684
Ins Handelsregister B

Band I O .-Z. lt wurde
bei Firma Bad Rippold»,
an Attiengesellschaft einge»,
tragen : An Stelle des bis.

herigen Vorstandes .
Grosskaufmanns Ludwig
Pfaff , in Neckargemünd.
der sein Amt niedergelegt
hat, ist als alleinzeich. .
nungsberechtigter VorstarL
bestellt: Hotckldirektor Fer¬
dinand Hufe in Bad Rip»
poldsau .

Wolfach. 3. Sept . 1923.
_ Amtsgerichk.
Wolfach. 2 .686

Ins Handelsregister Ai
Band I O .-Z. 146 wurde
bei Firma „Wolf Retter L
Jacobs, Zweigniedevlas.
sung Hausach" eingetr^gen : der persönliche
tende Gesellschafter/
Leopold Netter. StS*
zienrat in Berlin ist' ,
Tod aus der GeseM
ausgeschieden. \

Wolfach . 3 . Sept . 1921
Der Gerichtsschreiber V
_ Amtsgerichts.
Wolfach. 2 .689

Ins Handelsregister A
Band I O .-Z. 104 wurde
bei Firma Severin Arm»
bruster » Schapbach, einge¬
tragen : Die Firma ist er.
loschen.

Wolfach . 3 . Sept . 1923 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
Wolfach . 2 .687

Ins Handelsregister A
Band I O .- Z. 233 wurde
bei Firma „ColumbuS
Patent -Neuheiten Fabrik
Inhaber Friedrich Klotz in
Wolfach " Baden , eingetra -
gen : Die Firma ist erlo¬
schen.

Wolfach . 3. Sept . 1923 .
Der Gerichtsschreiber des
_ Amtsgerichts.
Wolfach. 2 .688

Ins Handelsregister B
Band I 0 .-3 . 34 wurde
eingetragen : Joh . Georg
Cngelmann G . m. b. H.»
Holzhandlung , Schiltach.
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Holzhandel ». Holz¬
bearbeitung . Stammkapi¬
tal : 100 Millionen Mark .
Geschäftsführer sind : Jo¬
hann Georg Engelmann ,
Holzhändler in Schiltach
und Kornelius ten Hove,
Holzhändler in Meppel
(Holland) . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
18. August 1923 festge - .
stellt. Jeder der Geschäfts¬
führer ist befugt , für sich
allein die Gesellschaft zu
vertreten und für sie zu
zeichnen . Veröffentlichun¬
gen erfolgen im „Kinzig-'
täler " in Wolfach.

Wolfach . 3 . Sept . 1923 .
Amtsgericht .

Meins-Aegijln.
Adelsheim. 2 .699

In das Vereircsregistee
wurde heute unter O .-Z.
7 Seite 55/56 ekngetragen:
„Schützengilde Adelshei»
in Adelsheim".
Adelsheim. 5. Sept . 192L

_ Amtsgericht . _
Mannheim . 2 .693

Zum VereinSregister Bd.
IX O ^-Z. 53, wurde heute
der Verein „Bolks-Sing -
akademie Mannheim " tn
Maninheim, eingetragen .
Mannheim . 30. Aug. 1928 .
Bad. Amtsgericht v .-G. 4.
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